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rodiert. Es handelt sich fast ausschliesslich um Buntmetall-
Münzen, einzig ein silberner Denar des Augustus (Kat. 701) 
bildet hier die Ausnahme965. Die geographische Verteilung 
der Funde zeigt zwei Konzentrationen, eine im Norden der 
Halbinsel und eine im Osten davon (Abb. 178), wobei nur 
acht Münzen nicht im nördlichen Bereich gefunden wurden. 
Auch stammen, bis auf eine Ausnahme, alle republikanischen 
und augusteischen Stücke aus dem nördlichen Bereich. 

Die Münzen wurden ausschliesslich in verschiedenen Prä-
gestätten der westlichen Reichshälfte geprägt und belegen 
eine Zeitspanne von fast 600 Jahren, wobei die Münzreihe 
grössere Lücken aufweist (Abb. 179). Betrachtet man die zeit-
liche Verteilung genauer, so fällt auf Anhieb auf, dass v.a. 
Prägungen aus republikanischer Zeit und aus der Herrschafts-
zeit des Augustus stark vertreten sind – ein Drittel aller Mün-
zen gehört diesen Stufen an.  

Den Beginn der Rheinauer Münzreihe bildet ein ganz be-
sonderes Exemplar (Kat. 693), ein stadtrömischer Semis aus 
der Prägeperiode von 225–217 v.Chr. Das Stück ist zerbro-

2.2 Die römischen Münzen aus Rheinau 
 
(Christian Schinzel) 
 
Die Münzen der römischen Republik und Kaiserzeit machen 
unter den Prospektionsfunden der Jahre 2006 bis 2013 nur 
einen sehr geringen Anteil aus. Es handelt sich um 5 repu-
blikanische (Kat. 693–697) und 27 kaiserzeitliche Münzen 
(Kat. 698–724). Hinzu kommen aus dem Gemeindegebiet 
noch 4 weitere Exemplare, bei denen es sich um Altfunde 
handelt. Zum Exemplar Kat. 727 sind weder das genaue 
Fundjahr noch der Fundort überliefert, es könnte auch von 
der deutschen Seite in Altenburg stammen. Kat. 725 und 
726a gehören zum etwa 3 km südlich des heutigen Ortes 
Rheinau gelegenen spätrömischen Wachtturm von Rheinau-
Köpferplatz / Strickboden964, ein weiteres Stück (Kat. 724) 
stammt vom Wachtturm Mannhusen. 

Die während der Prospektionen auf der Halbinsel Rheinau 
gefundenen römischen Münzen sind zum Teil sehr stark kor-

169

IV Das Fundmaterial aus den Prospektionen von Rheinau und Altenburg

0 250 m

republikanisch
augusteisch
kaiserzeitlich
westgotischer Goldsolidus (5. Jh.)
nicht bzw. wenig abgesuchte Areale

Signaturen:

Abb. 178. Rheinau/Altenburg. Halbinseln Au und Schwaben. Verbreitungskarte der römischen Münzen. 
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Kat. 695 aufgrund ihrer Prägedaten bzw. der erst im 1. Jh. 
n.Chr. erfolgten Halbierung967 zusammen mit den Münzen 
der auf Augustus folgenden Kaiser der Frühphase der kaiser-
zeitlichen Besiedlung in claudischer Zeit zuzuweisen968 (vgl. 
Kap. VI / 1.7).  

Es folgen sechs Münzen der Kaiser des 1. Jh. n.Chr. 
(Kat. 702–707), doch mit zwei Prägungen von 69–79 bzw. 79 
n.Chr. des Vespasianus bzw. Titus läuft die Münzreihe vor-
erst aus. Das 2. Jh. n.Chr. ist, neben vier nicht näher be-
stimmbaren Münzen, vertreten durch drei Prägungen der Zeit 

chen und lediglich knapp zur Hälfte erhalten. Möglicher-
weise diente es als Rohstoff für einen metallverarbeitenden 
Betrieb innerhalb des spätkeltischen Oppidums966.  

Die acht weiteren Münzen aus republikanischer und au-
gusteischer Zeit sind – abgesehen von dem erwähnten Denar 
(Kat. 701) – ausschliesslich Asse, grösstenteils halbiert oder 
zerstückelt und extrem abgenutzt. Während die drei Asse 
Kat. 694, 696 und 697 gut noch der um 50 / 40 v.Chr. enden-
den keltischen Phase zugerechnet werden können, sind die 
augusteischen Münzen Kat. 698–701 und das halbierte Stück 

IV Das Fundmaterial aus den Prospektionen von Rheinau und Altenburg
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Abb. 179. Rheinau/Altenburg. 
Halbinseln Au und Schwaben.  
a: Verteilung der römischen 
Münzen von Rheinau inkl. Alt-
funden (n = 36); b: Verteilung 
der Münzfunde von der Halbin-
sel Schwaben (n = 60); c: Prozen-
tuale Verteilung der Münzen von 
Rheinau (blau) und Altenburg 
(rot).  
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2.3 Die mittelalterlichen und neuzeitlichen Münzen und 
Rechen- / Spielpfennige aus Rheinau 

 
(Florian Hürlimann) 
 
2.3.1 Überblick 
 
Räumliche Verteilung und Chronologie 
 
Durch die Prospektionen in Rheinau kamen u.a. 286 mittel-
alterliche und neuzeitliche Münzen sowie 26 Rechen- / Spiel-
pfennige zutage972. Obschon durch das Fehlen des archäolo-
gischen Befundes die Aussagekraft des einzelnen Stücks ein-
geschränkt ist, lässt das vorliegende Ensemble mit mehr als 
300 Objekten zahlreiche Schlüsse zur Münzzirkulation und 
Wirtschaftsgeschichte zu. 

Nach der jüngsten römischen in Rheinau gefundenen Prä-
gung der zweiten Hälfte des 4. Jh. bzw. dem westgotischen 
Solidus des 5. Jh. auf Altenburger Seite (vgl. Kap. IV / 2.2) 
klafft in Rheinau – wie vielerorts – eine numismatische Fund-
lücke bis ins Hochmittelalter973. Diese endet mit dem Zür-
cher Fraumünsterpfennig aus der ersten Hälfte des 12. Jh. aus 
der Grabung Rheinau-Heerenwis (Abb. 180)974. Die Prospek-
tionsfunde setzen mit 6 (+3?) Münzen des 13. Jh. ein, die 
sich über die Fluren Au und Franzosenacker verteilen 
(Abb. 181). Dabei ist die räumliche Nähe zu den hochwerti-
gen Anhängern, Buch- und Möbelbeschlägen, Fibeln, Rin-
gen, Schnallen, Spangen und Ziernägeln des Hochmittel -
alters bemerkenswert (vgl. auch Kap. IV / 1.4). Dem 14. Jh. 
sind 8 (+1?) und dem 15. Jh. ebenfalls 8 (+1?) Exemplare zu-
zuweisen. Unter den Rheinauer Prospektionsfunden befindet 
sich auch ein Rechenpfennig des späten 15. Jh. (Abb. 182). 

In der Frühen Neuzeit fällt die fast gleich starke Präsenz 
von Münzen und Rechenpfennigen auf (Abb. 183): Dem 
16. Jh. sind 7 (+7?) Münzen sowie 7 (+3?) Rechenpfennige 
zuzuordnen, in den Zeitraum des späten 16. / 17. Jh. gehören 
weitere 9 Rechenpfennige. Im Lauf des 17. Jh. nimmt die An-
zahl der Münzen markant zu (46+7? Exemplare). Ein deut-
licher Schwerpunkt mit 87 (+14?) Münzen ist im 18. Jh. aus-
zumachen, während die Rechen- / Spielpfennige nur noch mit 
3 (+1?) Exemplaren vertreten sind. Ins 19. Jh. datieren 58 
Münzen und lediglich 2 Spielpfennige. Dem 20. Jh. lassen 
sich noch 32 Münzen zuweisen, jedoch keine Rechen- oder 
Spielpfennige mehr. 

Die Kartierung der spätmittelalterlichen und neuzeitlichen 
Münzen und Rechen- / Spielpfennige nach Jahrhunderten 
zeigt keine Auffälligkeiten – die Stücke verteilen sich mehr 
oder weniger gleichmässig über die Fluren Au, Franzosen-

von Marcus Aurelius und Commodus (161–192 n.Chr.), das 
3. Jh. n.Chr. durch zwei Prägungen des Carinus aus den Jah-
ren zwischen 283 und 285, wobei es sich bei einem dieser 
Objekte (Kat. 716) um eine zeitgenössische Gussfälschung 
handelt. Es stellt sich für die späteren Münzen des 1. Jh. sowie 
diejenigen des 2. Jh. (und auch die beiden Stücke des 3. Jh.) 
n.Chr. die Frage, ob sie als Überbleibsel einer in dieser Zeit 
ansässigen provinzialen Bevölkerung gedeutet werden kön-
nen oder ob sich andere Gründe für ihr Vorkommen finden 
lassen. Denn obwohl die Stücke grösstenteils stark abgegrif-
fen sind, gibt es auch hier Ausnahmen, die nicht allzu lange 
oder wenigstens nicht intensiv in Umlauf gewesen zu sein 
scheinen (insbesondere Kat. 698, 703 und 706). Auffällig ist 
insbesondere, dass alle diese Stücke in Zeitabschnitte datie-
ren, in denen entweder der Rhein die Reichsgrenze bildete 
(im 1. Jh. n.Chr. wie dann wiederum in spätantiker Zeit) oder 
die durch Unsicherheiten an der Nordgrenze des Reichs ge-
prägt waren (Markomannenkriege im späteren 2. Jh. und Ger-
maneneinfälle im späten 3. Jh. n.Chr.). 

Sieben Münzen des 4. Jh., die sich bis auf eine Ausnahme 
(Kat. 717) ausschliesslich aus Kleinstnominalen (Aes 3 und 4) 
zusammensetzen und auch zwei Imitationen beinhalten 
(Kat. 719 und 724), finden sich in beiden Rheinauer Fund-
konzentrationsarealen (Au bzw. Gugelhof). Sie sind tenden-
ziell weniger stark abgenutzt (aber nicht korrodiert) als die 
früh- und mittelkaiserzeitlichen Fundstücke. Vier weitere 
Münzen des 4. Jh. fanden sich bei den römischen Wachttür-
men dieser Zeit. Eine Münze (Kat. 724) stammt aus dem Be-
reich von Rheinau-Mannhusen / Rötibach, drei weitere 
(Kat. 725–726a, Altfunde) wurden beim Wachtturm von 
Rheinau-Köpferplatz / Strickboden entdeckt. Sie dürften auf 
die Anwesenheit der hier stationierten Grenzsoldaten oder 
der im Grenzgebiet angesiedelten «germanischen» Foederaten 
zurückzuführen sein. Dies deckt sich auch ganz gut mit der 
Situation in den im späten 3. und 4. Jh. zur Grenzsicherung 
errichteten Kastellen der Umgebung, wo abgesehen von ver-
einzelten älteren Nominalen die Hauptkonzentration der 
Münzen im 4. Jh. liegt969. Den Abschluss der Rheinauer 
Münzreihe bilden – neben dem Stück des Usurpators Mag-
nus Maximus (383–388) aus dem Wachtturm Rheinau-Köp-
ferplatz / Strickboden (Kat. 726a) – drei Prägungen aus den 
60er- und 70er-Jahren des 4. Jh., in denen sich die Reorgani-
sation und Verstärkung der Grenztruppen unter Valentinian 
I. (364–375 n.Chr.) widerspiegelt. Jüngere Prägungen fehlen 
vollständig. 

Als Vergleich für die Münzreihe von Rheinau bieten sich 
die Funde von der Halbinsel Schwaben an (Abb. 179b)970. 
Auch hier bilden die republikanischen Prägungen die grösste 
Gruppe (rund 28%), sogar noch deutlicher als auf Schweizer 
Seite (etwa 15%), wobei sich in der Altenburger Gruppe auch 
mehrere republikanische und kaiserzeitliche Denare finden, 
die in Rheinau bis auf die erwähnte Prägung des Augustus 
(Kat. 701) gänzlich fehlen. Ebenso zeigt die Münzreihe eine 
auffällige Lücke im 3. Jh., die wiederum deutlicher ausgeprägt 
ist als auf Schweizer Seite: Kein Altenburger Stück lässt sich 
mit Sicherheit ins 3. Jh. datieren. Im 4. Jh. scheint die Münz-
reihe in Altenburg etwas später wieder einzusetzen als in 
Rheinau: Während Constantinus I. (307–337) bzw. seine 
Söhne noch auf beiden Seiten vertreten sind, stammen in 
Altenburg die jüngsten zuweisbaren Stücke vom Usurpator 
Magnentius (350–353), in Rheinau dagegen von Valentinia-
nus I. (364–375) bzw. von Valens (364–378) und Magnus 
Maximus. Eine westgotische Prägung der 460er-Jahre aus Al-
tenburg, ein Goldsolidus des Libius Severus III. (461–465), 
bildet den Schlusspunkt971. 
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Abb. 180. Rheinau. Halbinsel Au. Heerenwis. Zürcher Fraumünster-
pfennig (erste Hälfte 12. Jh.). M. 2:1.  



dagegen bislang der östliche Teil der Au. Auch auf der Halb-
insel Schwaben streuen die wenigen römischen Funde (9 kai-
serzeitliche und 6 spätantik-germanische Fibeln, 14 weitere 
Kleinfunde, dazu 43 kaiserzeitliche Münzen sowie ein spät-
antik-westgotischer Goldsolidus aus der zweiten Hälfte des 
5. Jh. n.Chr.) weiträumig mit auffallenden Nachweislücken in 
verschiedenen Bereichen (z.B. in den heute landwirtschaft-
lich genutzten Zonen). Dieser Umstand kann heute noch 
nicht gedeutet werden. 

Bemerkenswerterweise deckt sich die Verteilung der römi-
schen Objekte weitgehend mit jener der spätlatènezeitlichen 
Funde. Ob darin ein Hinweis auf eine Siedlungskontinuität 
zu sehen ist, kann beim jetzigen Quellenstand nicht beurteilt 
werden1455. 
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V Die räumliche Verteilung der Funde und deren Interpretation

Interessant ist, dass sich die Verteilungen von Fibeln und 
Münzen im Gelände nur teilweise decken (z.B. Franzosen-
acker: Fibeln, keine Münzen; Bereich Gugelhof sowie das 
Areal zwischen Kleinem und Grossem Mühleweg: Münzen, 
keine Fibeln). 

In den einzelnen Arealen mit römischen Funden finden 
sich immer Belege von der frühen bis in die späte Kaiserzeit. 
Betrachtet man nur die Fibeln, lassen sich chronologische 
Verlagerungen feststellen (Abb. 242): Die Funde der frühen 
Kaiserzeit konzentrieren sich auf die Halbinsel Au, während 
sie sich im 2. / 3. Jh. n.Chr. über beide Halbinseln verteilen. 
Interessanterweise beschränken sich die späten Fibelbelege 
(«germanische» Typen des 4. / 5. Jh. n.Chr., wohl von germa-
nischen Foederaten getragen) – mit Ausnahme des singulären 

0 250 m

Fibeln (einschliesslich germanischer Typen)
Münzen (ohne republikanische)

Signaturen:

sonstige Kleinfunde (ohne spätlatènezeitliche Südimporte) 
nicht bzw. wenig abgesuchte Areale

Abb. 240. Rheinau/Altenburg. Halbinseln Au und Schwaben. Kartierung der Prospektionsfunde aus römischer Zeit. 



ziert, doch zeigte die genauere Analyse, dass es sich um einen 
römischen Silberdenar handelt. Der archäologische Kontext und 
die Einhiebe analog den Denaren von Altenburg legen einen 
Zusammenhang mit dem Oppidum (Rohstofflieferant?) nahe 
(vgl. Kap. IV / 2.1, Anm. 946). 
U. Werz, Ein Aes grave aus Rheinau. AS 38, 2015 / 4, 36–39. 966

Zwar ist die Produktion von Potinmünzen in Rheinau nicht ge-
sichert, doch der Fund von sogenannten Silberhäuten (vgl. 
Kap. IV / 2.1, Abb. 173) belegt zumindest die Produktion von kel-
tischen Quinaren mit einem Kern aus Buntmetall; auch hierfür 
könnte der Semis als Rohstoff gedient haben. 
Vgl. hierzu U. Werz, Gegenstempel auf Aesprägungen der frühen 967

römischen Kaiserzeit im Rheingebiet – Grundlagen, Systematik, 
Typologie. Teil I: Grundlagen, Karten, Tafeln (Winterthur 2009) 
96–99. 
Vgl. hierzu auch Nick 2012, 499. 968

Vgl. z.B. die Münzen aus Arbon TG (H. Brem, Die Münzen. 969

In: H. Brem, J. Bürgi, K. Roth-Rubi, Arbon – Arbor Felix. Das 
spätrömische Kastell. Archäologie im Thurgau 1 [Frauenfeld 
1992] 75–81) und Pfyn TG (H. Brem, Münzen. In: Ad Fines. 
Das spätrömische Kastell Pfyn. Befunde und Funde. Archäologie 
im Thurgau 8.1 [Sulgen 2008] 79–87). 
Nick 2012, 497–500, 553f., 607–612, 669–672; Lauber 2012, 970

717–803, bes. 741f.  
Vgl. Nick 2012, Kat. 612; Lauber 2012, 742. 971

Die nachantiken Fundmünzen von der Altenburger Seite wurden 972

im Rahmen dieser Untersuchung nicht berücksichtigt. Michael 
Matzke (Historisches Museum Basel), José Diaz Tabernero (ehe-
mals IFS Bern) sowie insbesondere Benedikt Zäch (Münzkabinett 
der Stadt Winterthur) möchte ich an dieser Stelle für zahlreiche 
Anregungen, Diskussionen, Hinweise und Korrekturen zu diesem 
Beitrag ein grosses Dankeschön aussprechen. 
Frühmittelalterliche Fundmünzen aus der näheren Umgebung 973

sind spärlich, als Beispiele aus Grabkontexten sind eine lango-
bardische Imitation einer Halbsiliqua des 6. Jh. aus Neuhausen 
SH (Geiger 1979, Nr. 160), die Börse aus Schleitheim-Hebsack 
SH (verborgen um die Mitte des 7. Jh.: U.Geiger, K.Wyprächtiger, 
Der merowingische Münzfund aus dem Gräberfeld von Schleit-
heim-Hebsack SH. SNR 79, 2000, 147–167), drei Trienten aus 
Stühlingen (D; H. Brem, Münzen – Geld – Geldwirtschaft. In: 
Amt für Archäologie des Kantons Thurgau [Hrsg.], Römer, Ala-
mannen, Christen. Frühmittelalter am Bodensee: Ausstellungs-
katalog [Frauenfeld 2013] 54–57, bes. 54f.) und ein langobardischer 
Triens um 700 aus Stein am Rhein SH (Geiger 1979, Nr. 249) zu 
nennen. Aus unbekannten Fundumständen stammen je ein 
Denar Lothars I. (840–855) aus Bülach und Pfungen (Zäch / Diaz 
Tabernero 2003, Nr. 15 und 16), herausragend ist der um 900 
verborgene Hortfund mit 20 Stücken aus Ellikon an der Thur 
(ebd., Nr. 1). Zu den spärlichen Siedlungsfunden im 11. / 12. Jh. 
aus numismatischer Sicht: Zäch 1999, 415, Anm. 86. 
B. Zäch, Eine Münze des 12. Jh. In: M. Roth, Rheinau-Heerenwis. 974

Früh- und hochmittelalterliche Siedlungsspuren. ZA 25 (Zürich / 
Egg 2008) 49f., Nr. 52. 
Zusammenfassend zu diesem Phänomen («Scherbenschleier»): 975

U. Willerding, Mist. In: H. Jankuhn et al. (Hrsg.), Reallexikon der 
germanischen Altertumskunde 20 (Berlin 2002) 94–96, bes. 95. 
Numismatischer Begriff für Münze. 976

Die Bezeichnung «Schwäbisch» Hall – zur Unterscheidung von 977

Hall in Tirol – existiert erst seit dem 15. Jh.: Schärli / Matzke 
2010, 101, Anm. 3. 
Im 16. und 17. Jh. wurde der Kreuzer immer beliebter: An den 978

solothurnischen Zollstellen beispielsweise machten die Kreuzer 
um 1600 97% aller Schweizer Münzen aus: M. Körner, Zum 
Geldumlauf in der Schweiz (1500–1629). SM 27, 1977, 38–46, 
bes. 43; vgl. auch Schmutz 2006, 73–75; Zäch 2002, 252. 
In der Rheinauer Bergkirche St. Nikolaus (Grabung 1970) lag in 979

einem Priestergrab ebenfalls eine Goldmünze (Königreich, Frank-
reich, Ludwig XVI. [1774–1792], Louis d’or, 1786, Münzstätte 
Paris).  
Zur Erhaltung – Korrosion (K) und Abnutzung (A) – siehe die 980

Kriterien in: Bulletin IFS 2, Supplément: Abnutzung und Kor-

Die Analysen wurden von Vera Hubert und Tiziana Lombardo 940

durchgeführt, die Untersuchungen standen in der Verantwort-
lichkeit von Marie Wöhrle. 
Siehe oben Anm. 928 mit kritischen Bemerkungen zu Segrega-941

tionsphänomenen. Andererseits gelten gerade die hohen Zinn-
werte um 20–25% als typisch für Glockenbronze. Analysebericht 
SNM Nr. 15.10 049. 
Analyseberichte SNM Nr. 15.10 049_703 und 15.10 049_816. 942

Analysebericht SNM Nr. 15.10 049_183. 943

Analysebericht SNM Nr. 15.10 049_349. 944

Analysebericht SNM Nr. 15.10 049_1799. 945

Der subaerate römisch-republikanische Denar (Nick 2015, 1608, 946

Nr. 20 [Fundstelle ZH-19 / 4: Austrasse, Postautogarage, Grabung 
1994]) ist zu den Funden des spätlatènezeitlichen Oppidums zu 
zählen: einerseits wegen seines archäologischen Kontextes, ande-
rerseits aufgrund seiner Behandlung (vier Einhiebe), die eine Ana-
logie zu den republikanischen Denaren aus dem gegenüber lie-
genden Oppidum von Altenburg aufweist. Die Funde dort deuten 
darauf hin, dass das Silber römischer Denare als Rohstoff (zur 
Herstellung keltischer Quinare?) verwendet wurde (vgl. hierzu 
Nick 2012, 499f., 553f.). Die Münze ist hier nicht im Katalog der 
römischen Münzen (vgl. Kap. IV / 2.2, Anm.965) erfasst, da sie 
nicht von den Prospektionen, sondern aus einer Grabung stammt. 
Nick 2015, 1617, Nr. 3 (Fundstelle ZH-19 / 10, Tobiaswiesen, Pro-947

spektion). 
Publiziert bei Nick 2015, 1576 (Fundstelle ZH-12). 948

Im Rahmen dieser Auswertung wurden nur die Funde bis 2011 949

bestimmt. Seither hat sich der spätkeltische Münzbestand aus 
der Prospektion bereits verdoppelt (aktuell über 250 Exemplare). 
Diese neuen Münzen konnten aus Zeitgründen nicht mehr in 
die vorliegende Publikation integriert werden. 
Nick 2015, 1583–1617 (Fundstelle ZH-19: Rheinau, innerhalb 950

der spätlatènezeitlichen Siedlung). 
Zur ausführlichen Definition und Interpretation des Silberhori-951

zonts: Nick 2015, 137–168. 
Freundliche Mitteilung Stefan Schreyer (ehemals KA ZH). Vgl. 952

hierzu auch Schreyer 2005, 142; Bräuning / Nagy 2012. 
Zur ausführlichen Vorlage der Münzspektren von Altenburg und 953

Rheinau vgl. Nick 2012 sowie Nick 2015, 1583–1617 (Fundstelle 
ZH-19). 
Zu den Funden aus der Siedlung von Yverdon-les-Bains VD, 954

Sermuz-Sur Châtillon: Nick 2015, 139–148, 153f., 160f., 164f., 
168, 1455–1466 (Fundstelle VD-57; mit älterer Literatur). 
Nick 2015, 153f., 927–939 (Fundstelle BE-2: Belp BE, Belpberg, 955

Hofmatt; mit älterer Literatur), zuzüglich unpublizierte Neufunde 
2015. 
Kartierungen bei Nick 2015, 1586–1590, Abb. 366–370 (366: Ge-956

samtkartierung; 367: ältere und jüngere Potinmünzen; 368: Ka-
letedou-Quinare; 369: Büschelquinare C, D, F; 370: Quinare 
der Typen Altenburg-Rheinau und Ninno). 
Nick 2015, 1617, Nr. 3 (Fundstelle ZH-19 / 10). 957

Nick 2015, 1599f., Abb. 371 und 372. 958

Nick 2015, 1593, Nr. 24 (Fundstelle ZH-19 / 1: Au, Prospektion), 959

1613, Nr. 5 (Fundstelle ZH-19 / 7: Gugelhof, Prospektion). 
Nick 2015, 1360, Nr. 1 (Fundstelle VD-6 / 2; mit älterer Litera-960

tur). 
Nick 2015, 1359f. (Fundstelle VD-6 / 2; mit älterer Literatur). 961

Vgl. hierzu B. Ziegaus, Münzen und Münzwerkzeuge. In: Sie-962

vers / Leicht / Ziegaus 2013, 425–619, bes. 526–531. 
Nick 2015, 1610, Nr. 5; 1612, Nr. 19 (Fundstelle ZH-19 / 6, Fran-963

zosenacker, Prospektion: «Ninno» / «Büschel» hybrid; Haeduer-
typ / Torquesstern); 1612, Nr. 1 und 2 (Fundstelle ZH-19 / 7, Gu-
gelhof, Prospektion: Kaletedou-Derivat, «Q Doci Sam f»-Quinar). 
Vgl. B. Hedinger, Geweihbearbeitung im spätrömischen Wacht-964

turm von Rheinau-Köpferplatz. AS 23, 2000 / 3, 104–114 (nur 
zwei Stücke erwähnt). 
Eine weitere Silbermünze, ein republikanischer Denar, wurde 965

1994 bei der Grabung Postautogarage gefunden: Nick 2015, 
1608, Nr. 20 (Fundstelle ZH-19 / 4). Er ist hier nicht in den 
Katalog aufgenommen worden, da er nicht aus den Prospektionen 
stammt. Dieser wurde zunächst als keltischer Silberstater publi-
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mars 2000). Etudes de numismatique et d’histoire monétaire 4 (Lau-
sanne 2002) 241–256.  
ZÄCH 2003 – B. Zäch, Mittelalterliche und neuzeitliche Münzen. 
In: F. Schmaedecke, Die reformierte Kirche Winterthur-Veltheim. 
Neuauswertung der archäologischen Untersuchungen 1977–1978. ZA 
10 (Zürich / Egg 2003) 66f.  
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Cod. Codex 
Dép. Département 
DGM / DTM digitales Geländemodell / Digital Terrain Model 
Dm. Durchmesser 
DOI Digital Object Identifier (Digitaler Objektbezeichner) 
DOM digitales Oberflächenmodell 
Drag. Dragendorff 
E Ost(en) 
ebd. ebenda 
e.g. exempli gratia (for example, zum Beispiel) 
evtl. eventuell 
f. folgend 
FCIR false color infrared 
Fig. Figure (Abbildung) 
FK Fundkomplex(nummer) 
FmZH, LNr. Fundmünzen Zürich, Laufnummer (= Inventarnum-

mer des Münzkabinetts Winterthur) 
FN Fundnummer 
fol. folio (auf Folioblatt) 
G. Gewicht 
Gde. Gemeinde 
gest. gestorben 
GIS Geoinformationssystem 
GPR Ground Penetrating Radar 
GPS Global Positioning System 
ha Hektar 
Ha + Stufe Stufe der Hallstattzeit 
Hrsg. / hrsg. Herausgeber / herausgegeben 
HK Holzkohle 
hl. / hll. heilige(r) / heilige 
i.e. id est (das heisst) 
inkl. inklusive 
Inv.-Nr. Inventarnummer 
IVS Inventar historischer Verkehrswege der Schweiz 
Jh. Jahrhundert(s) 
Jt. Jahrtausend(s) 
K Korrosion (Erhaltung numismatisch) 
Kat. Katalognummer 
Kat.-Nr. Katasternummer 
l. links/linke/linker 
Lab.-Nr. Labornummer 
LiDAR Light Detection and Ranging 
Lkr. / Ldkr. Landkreis 
LT + Stufe Stufe der Latènezeit 
M. Massstab 
MA Mittelalter 
max. maximal 
m.E. meines Erachtens 
m ü.M. Meter über Meer 
mind. mindestens 
Monogr. Monographie 
Mzz. Münzstättenzeichen 
N Nord(en) 
n Anzahl 
NE Nordost(en) 
n.l. nach links 
n.r. nach rechts 
Nr. / No. Nummer 
NW Nordwest(en) 
N.F. Neue Folge 
NIR Nahinfrarot 
NZ Neuzeit 
o. ohne 
OK / ok Oberkante / oberkant 
P. Pater 
PAN panchromatisch 
Parz. Parzelle 
PDF Portable Document Format 
Pos. Positionsnummer 
Pl. Plate (Tafel) 
Pt. Punkt 

ZÄCH 2013 – B. Zäch, Münzen. In: Rösch 2013, 77–81.  
ZÄCH 2014a – B. Zäch, Münzprägung und Geldumlauf 800–1350. 
In: SPM VII. Archäologie der Zeit von 800 bis 1350 (Basel 2014) 
345–361.  
ZÄCH 2014b – B. Zäch, Die Fundmünzen. In: G. Meier Mohamed, 
Das Franziskanerkloster in Zürich und seine baugeschichtliche Ent-
wicklung zum Gerichtsgebäude. Monogr. KA Zürich 44 (Zürich / Egg 
2014) 118f. 
ZÄCH 2015 – B. Zäch, Die kyburgische Münzprägung in der Münz-
landschaft des 12. und 13. Jahrhunderts. In: P. Niederhäuser (Hrsg.), 
Die Grafen von Kyburg. Eine Adelsgeschichte mit Brüchen. MAGZ 
82 (Zürich 2015) 82–93. 
ZÄCH / DIAZ TABERNERO 2003 – B. Zäch, J. Diaz Tabernero, Be-
merkungen zu den Münzfunden des 9. und 10. Jahrhunderts zwi-
schen Bodensee und Bündner Alpen: mit einem Verzeichnis der 
Münzfunde. SNR 82, 2003, 61–82. 
ZÄCH / WARBURTON-ACKERMANN 1996 – B. Zäch, R.C. War-
burton-Ackermann, Die Münzfunde aus der Winterthurer Altstadt 
1807–1994. AIZ 1993–1994, Ber.KA Zürich 13 (1996) 205–242.  
ZANDER-SEIDEL 2007 – J. Zander-Seidel, Nürnberger Schmuck? 
Zur Lokalisierung zwischen Marken und Familientradition. In: 
K. Tebbe, Nürnberger Goldschmiedekunst 1541–1868 II: Goldglanz 
und Silberstrahl (Nürnberg 2007) 233–252.  
ZIEGLER 1616 – J. Ziegler, Tabac. Von dem gar heilsamen Wundt-
kraut / Nicotiana oder Beinwelle: Welchs Gott / der Herr der Artzney 
und Kranckheiten / vor etlich Jahren / zu nutz viler Krancken / auch in 
unsern Landen sehen lassen (Zürich 1616): http://dx.doi.org/10.
3931/e-rara-11583 (ZBZ; DOI: 10.3931/e-rara-11583). 
ZINGG 2018 – L. Zingg, Neu entdeckte prähistorische Siedlungsspu-
ren im Kiesgrubengebiet bei Marthahlen. AIZ_03, 2018, 28–71. 
 
 
3 ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 
 
Allgemeine und technische Abkürzungen 
 
Kantons- und Landesabkürzungen (Letztere in Klammern), chemi-
sche Elemente nach dem Periodensystem sowie metrische Einheiten-
zeichen nach dem Système international d’unités (SI) sind nicht auf-
geführt. Vierstellige Jahreszahlen, gefolgt von Punkt und dreistelliger 
Zahl, beziehen sich auf die Ereignisnummern der KA Zürich (z.B. 
1990.035). Im Kanton Zürich liegende Fundstellen und Referenzorte 
sind nicht mit der Kantonsabkürzung ZH gekennzeichnet. 
 
A Abnutzung (Erhaltung numismatisch) 
Abt. Abteilung 
AD anno Domini (kalibriertes C14-Datum n.Chr.) 
ADS Airborne Digital Sensor 
AE Aes (Buntmetall, numismatisch) 
AMS accelerator mass spectrometry 
AO Aufbewahrungsort 
AR Argentum (Silber, numismatisch) 
ARA Abwasserreinigungsanlage 
Arch. Slg. Archäologische Sammlung 
Arr. Arrondissement 
BC before Christ (kalibriertes C14-Datum v.Chr.) 
Bd(e). Band (Bände) 
Beil. Beilage 
Bem. Bemerkung 
bes. besonders 
BP before present (unkalibriertes C14-Datum vor heute, 

das heisst 1950) 
BS Bodenscherbe 
BZ Bronzezeit 
Bz + Stufe Stufe der Bronzezeit 
bzw. beziehungsweise 
C14- Radiokarbon- 
ca. zirka 
CCD charge-coupled device 
CDN calibrated digital numbers 
CIR color infrared 
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r recto (auf Vorderseite) 
r. rechts/rechte/rechter 
Red. Redaktion 
RFA Röntgenfluoreszenzanalyse 
RS Randscherbe 
Rs. Rückseite 
RZ Römerzeit 
S Süd(en) 
S. Seite 
SE Südost(en) 
sel. selig(e/r) 
Slg. Sammlung 
SLT Spätlatène(zeit) 
SW Südwest(en) 
SFI Schweizerischer Fundinventar-Code 
sog. sogenannt(e/er) 
Sp. Spalte 
s.v. sub voce (unter dem Stichwort) 
Tab. Tabelle 
Taf. Taf. 
u. und 
u.a. unter anderem/und andere 
UK / uk Unterkante / unterkant 
unbest. unbestimmt/unbestimmbar 
usw. und so weiter 
v verso (auf Rückseite) 
v.a. vor allem 
Var. Variante 
VIS sichtbares Lichtsprektrum 
vgl. vergleiche 
Vs. Vorderseite 
W West(en) 
WS Wandscherbe 
y years (Jahre) 
z.B. zum Beispiel 
z.T. zum Teil 
 
 
Literatur und Institutionen 
 
AABW Archäologische Ausgrabungen in Baden-Württemberg 
ADA ZG Amt für Denkmalpflege und Archäologie Zug 
AGZ Antiquarische Gesellschaft in Zürich 
AIZ Archäologie im Kanton Zürich 
AK Archäologisches Korrespondenzblatt 
AKBE Archäologie im Kanton Bern 
AS Archäologie (der) Schweiz 
ASA Anzeiger für Schweizerische Altertumskunde 
BAR British Archaeological Reports 
Ber.KA Bericht der Kantonsarchäologie  
Ber.RGK Bericht der Römisch-Germanischen Kommission 
Ber.ZD Bericht der Zürcher Denkmalpflege 
BJb Bonner Jahrbücher 
BVbl Bayerische Vorgeschichtsblätter 
CAR Cahiers d’archéologie romande 
CNA Corpus nummorum Austriacorum 
CNI Corpus nummorum Italicorum 
ETH Zürich Eidgenössische Technische Hochschule Zürich 
GS Graphische Sammlung 
HA Helvetia Archaeologica 
HLS Historisches Lexikon der Schweiz 
IFS Inventar der Fundmünzen der Schweiz 
IPNA Integrative Prähistorische und Naturwissenschaftli-

che Archäologie (Universität Basel) 
JbAK Jahresberichte aus Augst und Kaiseraugst 
JbAS Jahrbuch Archäologie Schweiz 
JbGPV Jahresbericht der Gesellschaft Pro Vindonissa 
JbHVFL Jahrbuch des Historischen Vereins für das Fürsten-

tum Liechtenstein 
JbRGZM Jahrbuch des Römisch-Germanischen Zentralmuse-

ums Mainz 
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JbSGU(F) Jahrbuch der Schweizerischen Gesellschaft für Ur- 
und Frühgeschichte 

JberSLM Jahresbericht des Schweizerischen Landesmuseums 
in Zürich 

KA (ZH) Kantonsarchäologie (Zürich) 
KAE Klosterarchiv Einsiedeln 
KBE Klosterbibliothek Einsiedeln 
KDP (ZH) Kantonale Denkmalpflege (Zürich) 
KS Kartensammlung 
MAGZ Mitteilungen der Antiquarischen Gesellschaft in Zü-

rich 
MBNG Mitteilungen der Bayerischen Numismatischen Ge-

sellschaft 
NZ Numismatische Zeitschrift 
PBF Prähistorische Bronzefunde 
PfARheinau Pfarrarchiv Rheinau 
RGZM Römisch-Germanisches Zentralmuseum in Mainz 
RIC Roman Imperial Coinage 
RRC Roman Republican Coinage 
RSL Remote Sensing Laboratories (Geographisches Insti-

tut Universität Zürich) 
SBKAM Schweizer Beiträge zur Kulturgeschichte und Ar-

chäologie des Mittelalters 
SLM Schweizerisches Landesmuseum (Zürich) 
SM Schweizer Münzblätter 
SMK Schweizerische Münzkataloge 
SNM Schweizerisches Nationalmuseum (Zürich) 
SNR Schweizerische Numismatische Rundschau 
SPM Die Schweiz vom Paläolithikum bis zum Mittelalter 
StABS Staatsarchiv des Kantons Basel-Stadt 
StASH Staatsarchiv des Kantons Schaffhausen 
StAZH Staatsarchiv des Kantons Zürich 
UNG Untersuchungen zu Numismatik und Geldgeschichte 
TA Topographischer Atlas, Siegfriedkarte 
Veröff.GPV Veröffentlichungen der Gesellschaft Pro Vindonissa 
ZA Zürcher Archäologie 
ZAK Zeitschrift für schweizerische Archäologie und 

Kunstgeschichte 
ZAM Zeitschrift für Archäologie des Mittelalters 
ZBZ Zentralbibliothek Zürich 
 
 
4 ABBILDUNGSNACHWEIS 
 
Die verwendeten Kartengrundlagen sind zusammengesetzt aus: Lan-
deskarten und digitalem Geländemodell der Swisstopo (reproduziert 
mit Bewilligung von Swisstopo [BA18009]); Geographischem Infor-
mationssystem des Kantons Zürich (GIS-ZH), Amt für Raumentwick-
lung, Abteilung Geoinformation, GIS-Produkte, GIS-Browser (Katas-
terpläne und Digitales Höhenmodell: http://maps.zh.ch; verifiziert 
19.5.2018); Katasterplan der Gemeinde Jestetten-Altenburg (D; re-
produziert mit Bewilligung des Regierungspräsidiums Freiburg i.Br., 
Ref. 21 Raumordnung, Baurecht, Denkmalschutz vom 6.2.2018).  
 
Abb. 2, 4, 23, 28, 29a, 31, 34a, 41, 124a, 247–252, 255: reproduziert 
mit Bewilligung von Swisstopo (BA18009). 
Abb. 187, 191–195, 198–199, 211: Grundlage: Stumme Karte KA Zü-
rich. 
Abb. 1, 75, 86b, 96: Luftbildarchiv KA Zürich, Fotos Simon Vogt. 
Abb. 2: Marcus Moser, KA Zürich. 
Abb. 3a+b, 4, 13, 36a–d, 41, 42, 55, 56, 57a+b, 58b, 59b, 60b, 61b, 
62b, 64b, 65b, 66b, 67, 68, 69a+b, 70a+b, 72a+b, 74, 85, 94, 102, 
104, 116b, 124a, 131, 134, 178, 181, 184, 191, 194–195, 199, 205, 
209, 211, 234–252, 253b, 254, 255: Graphiken Patrick Nagy / Marcus 
Moser, KA Zürich. 
Abb. 5: Kempf et al. 1986, Abb. 1. 
Abb. 6: nach Hug 1907. 
Abb. 7, 11: Zeichnung Hans Rudolf Graf, nach: Graf 2009b, 43–52. 
Abb. 8–10: Zeichnung Hans Rudolf Graf, nach: Graf 2009a, Taf. 18. 
Abb. 12: Preusser et al. 2011, Fig. 15. 
Abb. 14, 37b, 39a, 43, 133, 168b: Fotos Patrick Nagy, KA Zürich. 
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Abb. 91a: Frascoli 1991, Abb. 12 (überarbeitet von Patrick Nagy / Mar-
cus Moser, KA Zürich). 
Abb. 91b, 110, 122, 124b, 170a+b, 171a+b, 172, 174, 175, 182, 183, 
185, 197, 200, 208, 210, 212, 253a: Graphik Josef Gisler, KA Zürich 
(nach Vorlagen der Autoren). 
Abb. 94 (kleines Bild), 95: Zeichnerische Aufnahme Stadt Zürich, 
Hochbaudepartement, Amt für Städtebau, Unterwasserarchäologie; 
graphische Umsetzung Marcus Moser, KA Zürich. 
Abb. 97a–d: Fotos Stadt Zürich, Hochbaudepartement, Amt für 
Städtebau, Unterwasserarchäologie. 
Abb. 98: ZBZ, Graphische Sammlung und Fotoarchiv. ZH, Rheinau 
I, 80.  
Abb. 99: Foto Leo Wehrli (1870–1954) vom 19.2.1928. ETH-Biblio-
thek Zürich, Bildarchiv / Fotograf: Wehrli, Leo / Dia_247-04676 / CC 
BY-SA 4.0. 
Abb. 100a–d: Jie-A-Looi 2010. 
Abb. 106a+b, 108, 109, 111, 114, 117–120: Umzeichnung Marcus 
Moser, KA Zürich.  
Abb. 113, 121: Bildarchiv KA Zürich. 
Abb. 115: StAZH Planarchiv F 6. 
Abb. 125: StAZH J 282, p. 64. 
Abb. 127: ZBZ, Graphische Sammlung und Fotoarchiv. ZH, Rheinau 
I 15 Pp A3. 
Abb. 128: Landesarchiv Baden-Württemberg, Generallandesarchiv 
Karlsruhe, H Jestetten 7. 
Abb. 129: StAZH Plan A 59. 
Abb. 132: Vorzeichnungen Patrick Nagy, Umzeichnungen Martina 
Bisaz / Daniel Pelagatti, KA Zürich. 
Abb. 139: Zeichnungen Fabienne Krauer. 
Abb. 140: Lungershausen 2004, Abb. 16. 
Abb. 141: Fundgruben. Stille Örtchen ausgeschöpft. Ausstellungska-
talog Historisches Museum Basel (Hrsg.). Barfüsserkirche 1. Juni bis 
30. September 1996 (Basel 1996) Abb. 12 (Original: Kunstmuseum 
Basel, Öffentliche Kunstsammlung, Inv.-Nr. 1936). 
Abb. 142: Sammlung SNM Zürich, Inv.-Nr. LM-20990, Foto Nr. DIG-
4992. 
Abb. 143: Friedel 1998, Abb. 2. 
Abb. 144: Read 2008, 231. 
Abb. 145: Mentges 1994, o. S. 
Abb. 151: Foto M. Lechien, Musée royal de Mariemont.  
Abb. 152: Foto Bruno Thüring, KDP Basel-Stadt. 
Abb. 153: Foto Erik Schmidt, Basel. 
Abb. 154: SNM Zürich, Inv.-Nr. LM 3354, Foto Nr. DIG-3667. 
Abb. 155: Springer 1981, Abb. K41. 
Abb. 156: Mende 1989, Abb. 15. 
Abb. 157: SNM Zürich, Inv.-Nr. LM 10 786-4, Foto Nr. DIG-3667. 
Abb. 159: Turk et al. 2009, 363. 
Abb. 160b: Ortsakten des Landesamtes für Denkmalpflege Baden-
Württemberg, Dienstsitz Freiburg i.Br., Altenburg 233. Dokumenta-
tion Fingerlin, Ordner II / 15, Wald 39, Distr. Oberholz. 
Abb. 162: Winterthurer Bibliotheken, Sammlung Winterthur, Ms. 
fol. 138.009. 
Abb. 163: Kellner-Depner / Oppermann 2013, Abb. 6. 
Abb. 164: Ziegler 1616, Abb. S. 8. 
Abb. 166b, 167: Foto Landesamt für Denkmalpflege Baden-Württem-
berg, Dienstsitz Freiburg i.Br. 
Abb. 169a–m: Fotos Peter Northover, Oxford. 
Abb. 170a+b: Messungen Peter Northover, Oxford. 
Abb. 171a+b: Messungen Katja Hunger, Vera Hubert und Tiziana 
Lombardo, SNM, Sammlungszentrum, Affoltern am Albis. 
Abb. 172: Nick 2015, 1585, Abb. 365. 
Abb. 173a–e, 176a+b, 177a–d, 189, 201–204, 206, 207: Fotos KA Zü-
rich / Münzkabinett Winterthur (Lübke + Wiedemann, Stuttgart). 
Abb. 174: Nick 2015, 164f., Abb. 132 (ergänzt: Belpberg, Funde 2015). 
Abb. 175: Nick 2015, 140, Abb. 121. 
Abb. 179a–c: Christian Schinzel, bearb. von Marcus Moser, KA Zü-
rich. 
Abb. 187: Graphik Patrick Nagy / Marcus Moser, KA Zürich (nach: 
Zäch 2015, 87). 
Abb. 190: SNM Zürich, Inv.-Nr. LM 3590, Foto Nr. COL 13 603. 
Abb. 192: Graphik Patrick Nagy / Marcus Moser, KA Zürich (nach: 

Abb. 15, 130a: StAZH Plan A 27.27. 
Abb. 16: Keller 1853, Taf. II,4–8. 
Abb. 17: SNM Zürich, Foto Nr. P-6878.  
Abb. 18: I. Scollar, Archäologie aus der Luft. Arbeitsergebnisse der 
Flugjahre 1960 und 1961 im Rheinland. Schriften des Rheinischen 
Landesmuseums Bonn 1 (Düsseldorf 1965) Abb. 4. 
Abb. 19: Foto Walter Mittelholzer (1929). ETH-Bibliothek Zürich, 
Bildarchiv / Stiftung Luftbild Schweiz / Fotograf: Mittelholzer, Wal-
ter / LBS_MH01-005960.  
Abb. 20: Luftbild Bundesamt für Landestopografie Swisstopo, s / w 
(swisstopo): ch.swisstopo.lubis-luftbilder-dritte-kantone.ebkey: 19311
110032293. 
Abb. 21: Geographisches Informationssystem des Kantons Zürich 
(GIS-ZH), Amt für Raumentwicklung, Abteilung Geoinformation, 
GIS-Produkte, GIS-Browser (Luftbilder 1981–2000: 1981_013_2209).  
Abb. 22, 52a–f, 53a–d, 54, 77a+b, 80a+b, 83, 84a–d, 86a, 87, 100a–
d, 101, 105, 107, 112, 116a: Luftbildarchiv KA Zürich, Fotos Otto 
Braasch.  
Abb. 23, 28, 29a, 31: Luftbilder Bundesamt für Landestopografie 
Swisstopo. 
Abb. 24: Graphik Tobias W. Kellenberger, überarbeitet durch Oculus 
Illustration GmbH, Zürich. 
Abb. 25, 30a+b: Graphik Tobias W. Kellenberger. 
Abb. 26: Leica 2DS40 Airborne Digital Sensor – Visible high perfor-
mance. Leica Geosystems AG, Broschüre (Heerbrugg 2006), Modifi-
kation Tobias W. Kellenberger. 
Abb. 27: Leica ADS40 2nd Generation Airborne Digital Sensor. Leica 
Geosystems AG, Broschüre (Heerbrugg 2006), Modifikation Marcus 
Moser, KA Zürich. 
Abb. 29b, 33: Luftbilder Leica Geosystems AG, Heerbrugg. 
Abb. 32, 33: Interpretation Manuela Lässer, RSL Universität Zürich 
und KA Zürich.  
Abb. 34a: Grundlage Geländemodell der Swisstopo. 
Abb. 34b, 35a–d, 57a+b, 58a+b, 59a+b, 60a+b: Grundlage Geographi-
sches Informationssystem des Kantons Zürich (GIS-ZH), Amt für Raum-
entwicklung, Abteilung Geoinformation, GIS-Produkte, GIS-Browser 
(Karte: Digitale Höhenmodelle: http://maps.zh.ch). 
Abb. 37a: Foto Ch. Hübner, Firma GGH, Solutions in Geosciences, 
Freiburg i.Br. 
Abb. 38a+b, 39d, 61a, 62a, 63a+b, 64a, 65a, 66a, 67–69a+b, 92: 
Messbilder Ch. Hübner, Firma GGH, Solutions in Geosciences, Frei-
burg i.Br.  
Abb. 39c+e+f, 78, 79, 89, 90a+b, 93a+b, 103: Messbilder ETH Zü-
rich, Institut für Geophysik. 
Abb. 39b, 45: ZBZ, Graphische Sammlung und Fotoarchiv. Samm-
lung Rahn, VII,8. 
Abb. 40a+b, 81, 82a+b: Messbilder / Interpretation Jürg Leckebusch, 
KA Zürich. 
Abb. 40b, 77c, 81, 82a: Graphische Umsetzung GIS, Bruno von 
Aesch, KA Zürich. 
Abb. 44: Kloster Einsiedeln, Archiv KAE Plan 1.  
Abb. 46, 222a+b: Fotodokumentation Archiv KDP ZH. 
Abb. 47: ZBZ, Graphische Sammlung und Fotoarchiv. ZH, Rheinau 
I, 15 Pp A3. 
Abb. 48: Zeichnungen Ortsakten des Landesamtes für Denkmalpflege 
Baden-Württemberg, Dienstsitz Freiburg i.Br. 
Abb. 49: Zeichnung Patrick Nagy, Umzeichnung Daniel Pelagatti, KA 
Zürich. 
Abb. 50, 123, 135–138, 146–150, 158, 160a, 161a+b, 165, 166a, 168a, 
180, 186, 188: Fotos Martin Bachmann, KA Zürich. 
Abb. 51: Zeichnung Sibylle Heusser, KA Zürich. 
Abb. 71: Foto Katharina Schäppi. 
Abb. 73: ZBZ, Graphische Sammlung und Fotoarchiv. ZH, Rheinau 
I, 86 Pp A2.  
Abb. 74, 126, 130b: Geographisches Informationssystem des Kantons 
Zürich (GIS-ZH), Amt für Raumentwicklung, Abteilung Geoinforma-
tion, GIS-Produkte, GIS-Browser (historische Karte J. Wild: http://
maps.zh.ch).  
Abb. 76: Luftbild Bundesamt für Landestopografie Swisstopo, s / w 
(swisstopo): ch.swisstopo.lubis-luftbilder-dritte-kantone.ebkey: 19450
810060953. 
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Fedel 2006, 102, ergänzt mit den Bulletins des IFS).  
Abb. 193: Graphik Patrick Nagy / Marcus Moser, KA Zürich (nach: 
Fedel 2006, 102). 
Abb. 196: Vorlage Florian Hürlimann; bearb. von Marcus Moser, KA 
Zürich. 
Abb. 198: Graphik Patrick Nagy / Marcus Moser, KA Zürich (nach: 
Bergantini 2010, 236). 
Abb. 213: StAZH Plan F 1. 
Abb. 214, 215, 221, 224, 225, 227–229: Fotos Waltraud Hörsch.  
Abb. 216: ZBZ, Graphische Sammlung und Fotoarchiv. ZH, Rheinau 
I, 120. 
Abb. 217: ZBZ, Graphische Sammlung und Fotoarchiv. ZH, Rheinau 
I, 110, 2. 
Abb. 218: Heinrich Murer, Helvetia Sancta, seu Paradisus Sanctorum 
Helvetiae Florum (Luzern 1648) 138 (ZBZ, Alte Drucke. AWA 297|G). 
Abb. 219: ZBZ, Graphische Sammlung und Fotoarchiv. ZH, Rheinau 
I, 115. 
Abb. 220: Gent, Het Huis van Alijn, Inv.-Nr. 1996-158.  
Abb. 223: Fürstlich Fürstenbergisches Archiv, Donaueschingen (D). 
Abb. 225: Pfarrarchiv Rheinau, I.14. 
Abb. 226a: Zäch 2001, 227, Taf. 21,112. 
Abb. 226b: Münzen & Medaillen GmbH, Auction 42 vom 3.6.2015, 
Lot 701: https://www.numisbids.com/n.php?p=lot&sid=1111& lot=
701 (verifiziert 18.4.2018). 
Abb. 230: Jahnke / Danner 2001, Abb. 115. 
Abb. 231: Rheinauer Festgabe zur Sekundiz von Abt Plazidus Zurlau-
ben von Muri, 1720, 17 (KAE, Rheinau R 78), Foto Waltraud Hörsch. 
Abb. 232: Schweizerische Nationalbibliothek, Graphische Sammlung, 
Sammlung Gugelmann, GS-GUGE-WÜEST-C-3. 
Abb. 233a+b: Historisches Museum Thurgau, Schaudepot St. Katha-
rinental. 
 
Tafeln: 
Fundzeichnungen: Martina Bisaz, Sibylle Heusser, Patrick Nagy,  Daniel 
Pelagatti, KA Zürich. 
Fotos: Münzkabinett Winterthur (Lübke + Wiedemann, Stuttgart). 
Montage: Oculus Illustration GbmH, Zürich.
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703 Claudius (41–54), As, Roma, 42–43, Vs. [TI CLAVDIVS CAE-
SAR] AVG P M TR P IMP P P; Kopf n.l.; Rs. [LIBERTAS] – 
AVGVSTA / S = C; Libertas n.r. mit Pileus. RIC I(2), 130, Nr. 113. 
AE. 8,341 g, 28,4 mm, 165°, A 2 / 2, K 3 / 3. FmZH, LNr. 5013; FK 
2008.003.467 (Au, Parz. 126). 
704 Nero? (54–68), As, unbestimmte Prägestätte, 62–68, Vs. [  ]; 
Kopf n.r.; Rs. [  ]. AE. 6,712 g, 28,2 mm, 0°, A 3 / 4, K 4 / 4. FmZH, 
LNr. 6377; FK 2008.003.1812 (Nägelishalden, Parz. 1046). 
705 Vespasianus (69–79), As, Roma oder Lugdunum, 69–79, Vs. [  ]; 
Kopf n.r. mit Lorbeerkranz; Rs. [S] = C; stehende Figur n.l. mit Zep-
ter. AE. 6,778 g, 26,4 mm, 165°, A 3 / 3, K 3 / 3, Bem.: ca. ¼ abgekappt. 
FmZH, LNr. 6066; FK 2008.003.1488 (Nägelishalden, Parz. 1059). 
706 Titus (79–81) für Domitianus, As, Roma, 79, Vs. CAESAR AVG 
F DOMI[TIANVS COS VI]; Kopf n.r. mit Lorbeerkranz; Rs. S = 
C; Spes n.l. mit Blüte. RIC II.1(2), 204, Nr. 86. AE. 8,088 g, 27,5 mm, 
180°, A 2 / 3, K 3 / 3, Bem.: Vs. dezentrierte Prägung. FmZH, 
LNr. 6562; FK 2008.003.1778 (Gugelhof, Parz. 1064). 
707 Unbestimmter Kaiser, As, Prägestätte unbestimmt, 1. Jh. n.Chr., 
Vs. [  ]; Kopf n.l.; Rs. [  ]; stehende Figur (?). AE. 6,492 g, 25,3 mm, 
195°, A 4 / 4, K 2 / 2. FmZH, LNr. 5509; FK 2008.003.870 (Au, Parz. 
1112). 
708 Marcus Aurelius (161–180) für Faustina II., As, Roma, 147–176, 
Vs. [  ]; Büste n.r.; Rs. [  ]; stehende (oder sitzende) Figur. AE. 
6,762 g, 23,8 mm, 360°, A 4 / 4, K 2 / 2. FmZH, LNr. 6623; FK 2008. 
003.1924 (Au, Parz. 1095). 
709 Marcus Aurelius (161–180) für Lucilla, Sesterz, Roma, 164–169, 
Vs. LVCILLA AVG ANTONINI AVG [F]; Büste n.r.; Rs. [DIANA 
LVCIFERA] / S = C; Diana n.l., mit beiden Händen eine Fackel 
haltend. RIC III, 352, Nr. 1734. AE. 19,834 g, 29,9 mm, 345°, A 3 / 3, 
K 3 / 2. FmZH, LNr. 4874; FK 2008.003.61 (Au, Parz. 1095). 
710 Commodus (180–192), Sesterz, Roma, 184–186, Vs. [  ]; Kopf 
n.r. mit Lorbeerkranz; Rs. [  ]; Viktoria n.l., einen Schild mit [VO / 
DE] beschreibend. RIC III, 417, Nr. 449 oder 421, Nr. 472 oder 
Nr. 474. AE. 21,572 g, 30,4 mm, 195°, A 3 / 3, K 2 / 2. FmZH, 
LNr. 6068; FK 2008.003.1518 (Au, Parz. 1063). 
711 Unbestimmter Kaiser, As, Prägestätte unbestimmt, 1.–2. Jh. n.Chr., 
Vs. [  ]; Kopf n.r.; Rs. [  ]. AE. 8,116 g, 24,3 mm, 0°, A 5 / 5, K 2 / 2. 
FmZH, LNr. 6057; FK 2008.003.1427 (Au, Parz. 126). 
712 Unbestimmter Kaiser, As, Prägestätte unbestimmt, 1.–2. Jh. n.Chr., 
Vs. [  ]; Kopf n.r. (mit Lorbeerkranz?); Rs. [  ]. AE. 7,073 g, 25,1 mm, 
0°, A 3 / 4, K 2 / 2. FmZH, LNr. 5502; FK 2008.003.561 (Nägelishal-
den, Parz. 1046). 
713 Unbestimmter Kaiser, Dupondius, Prägestätte unbestimmt, 2. Jh. 
n.Chr., Vs. [  ]; Rs. [  ]; sitzende weibliche Figur n.l. mit Patera. AE. 
12,449 g, 29,0 mm, 0°, A 4 / 4, K 1 / 1. FmZH, LNr. 5508; FK 2008.003.
827 (Gugelhof, Parz. 252). 
714 Unbestimmter Kaiser, As, Prägestätte unbestimmt, 2. Jh. n.Chr., 
Vs. [  ]; (weibl.?) Kopf n.r.; Rs. [  ]; stehende Figur. AE. 6,166 g, 
25,4 mm, 165°, A 4 / 4, K 1 / 2, Bem.: eingerissen. FmZH, LNr. 6105; 
FK 2008.003.1727 (Tobiaswisen, Parz. 1024). 
715 Carinus (283–285), Antoninian, Ticinum, 283–285, Vs. IMP 
CARINVS P F AVG; drapierte Panzerbüste n.r. mit Strahlenkranz; 
Rs. FELIC-IT PVBL[IC]A; Felicitas n.l., an Säule gelehnt mit Cadu-
ceus, -=-//TXXI. RIC V.2, 175, Nr. 295. AR. 3,635 g, 22,9 mm, 135°, 
A 3 / 2, K 2 / 2, Bem.: ovaler Schrötling. FmZH, LNr. 6339; FK 2008. 
003.1758 (Au, Parz. 125). 
716 Carinus (283–285) für Magnia Urbica, Antoninian, Roma, 283–
285, Zeitgenössische Gussfälschung, Vs. MAGNIA VRBIC[A AVG]; 
drapierte Büste n.r. mit Diadem auf Mondsichel; Rs. VENVS V[ICT-
RIX]; Venus n.l., hält Helm u. Zepter, daneben Schild. RIC V.2, 184, 
Nr. 342. AE. 2,909 g, 22,8 mm, 150°, A 3 / 3, K 2 / 2. FmZH, 
LNr. 5503; FK 2008.003.693 (Au, Parz. 1095). 
717 Licinius I. (308–324), Follis, Siscia, 313–315, Vs. IMP LIC 
 LICINIVS P F AVG; Kopf n.r. mit Lorbeerkranz; Rs. IOVI CON-
SERVATORI AVGG N N; Jupiter n.l. mit Zepter u. Victoria, davor 
Adler, -=B//SIS. RIC VII, 423, Nr. 4. AE. 3,206 g, 22,1 mm, 180°, 
A 2 / 2, K 3 / 3, Bem.: knapper Schrötling. FmZH, LNr. 6351; FK 2008. 
003.1792 (Nägelishalden, Parz. 1046). 
718 Constantinus I. (306–337), Aes 3, Treveri, 318–319, Vs. IMP 
CONSTAN-TINVS MAX AVG; Panzerbüste n.r. mit Helm u. Lor-
beerkranz; Rs. VICTORIAE LAETAE PRINC PERP; zwei sich ge-

687 Produktionsrest (Gusstrichter?), Buntmetall, grüngrau, matt, 
G. 11 g. FK 2008.003.194 (Au, Parz. 1017).  
688 Produktionsrest (Gusskuchen), fragmentiert, Kupfer, grün bis 
braun, glatt bis matt, Oberseite schwach gewölbt, Unterseite flach, 
an allen Seiten abgebrochen bzw. abgeschrotet, Gusslöcher, G. 210 g, 
Metallanalyse Northover Rh 112. FK 2008.003.593 (Au, Parz. 1095). 
689 Produktionsrest (Gusskuchen aus Tiegel?), fragmentiert, Bunt-
metall, grün, matt, Oberseite leicht gewölbt, Unterseite flach, G. 63 g. 
FK 2008.003.599 (Au, Parz. 1112).  
690 Produktionsrest (Gusskuchen), fragmentiert, Buntmetall, grün-
braun, glatt, matt,  Oberseite gewölbt, Unterseite flach. G. 99 g. FK 
2008.003.714 (Franzosenacker, Parz. 914).  
691 Produktionsrest (Gusskuchen), fragmentiert, Kupfer, grün bis 
dunkelgrau, matt, Oberseite leicht gewölbt, Unterseite flach bis 
schwach einziehend, G. 158 g, Metallanalyse Northover Rh 108. FK 
2008.003.890 (Franzosenacker, Parz. 912).  
692 Produktionsrest (Gusskuchen), fragmentiert, Kupfer, grün bis 
braunschwarz, Oberseite gewölbt, Unterseite einziehend, G. 96 g, 
Metallanalyse Northover Rh 109. FK 2008.003.1928 (Au, Parz. 1095).  
 
 
Römische Münzen 
 
Rheinau, Halbinsel Au (2006–2013, SFI 38-15) 
 
693 Rom, Republik, Semis, Roma, 225–217 v.Chr., Vs. [S]; Kopf 
des Saturn n.l.; Rs. [S]; Prora n.r. RRC, 147, Nr. 35 / 2. AE. 60,191 g, 
51,1 mm, 360°, A 1 / 1, K 2 / 2, Bem.: halbiert. FmZH, LNr. 6087; FK 
2008.003.1662 (Au, Parz. 1113). 
694 Rom, Republik-Übergangszeit, As, Roma, 2.–1. Jh. v.Chr., Vs.  
[  ]; Rs. [  ]; Prora n.r. AE. 17,018 g, 30,7 mm, 0°, A 5 / 4, K 2 / 2, Bem.: 
Vs. Kratzer. FmZH, LNr. 4911; FK 2008.003.246 (Au, Parz. 192). 
695 Rom, Republik-Übergangszeit, As, Roma 2.–1. Jh. v.Chr., Vs. 
[  ]; Rs. [  ]. AE. 10,864 g, 28,2 mm, 0°, A 4 / 4, K 2 / 2, Bem.: halbiert. 
FmZH, LNr. 5501; FK 2008.003.558 (Nägelishalden, Parz. 1046). 
696 Rom, Republik-Übergangszeit, As, Roma, 2.–1. Jh. v.Chr., Vs. 
[  ]; Rs. [  ]. AE. 3,012 g, 23,4 mm, 0°, A 2 / 2, K 2 / 2, Bem.: halbiert 
u. ausgebrochen. FmZH, LNr. 5510; FK 2008.003.899 (Au, Parz. 830). 
697 Rom, Republik, L Piso L f L n Frugi, As, Roma, 90 v.Chr., Vs. 
I; Doppelkopf des Janus mit Lorbeerkranz.; Rs. L PISO / F[RVGI]; 
Prora n.r., darauf Viktoria. AE. 6,142 g, 26,1 mm, 225°, A 2 / 2, K 2 / 3, 
Bem.: ausgebrochen (mehr als ¾ erhalten). FmZH, LNr. 6023; FK 
2008.003.678 (Au, Parz. 923). 
698 Augustus (27 v.Chr.–14 n.Chr.), Dupondius, Nemausus, 16 / 15–
10 v.Chr., Vs. [IMP] / DIVI F; Kopf des Agrippa mit Lorbeerkranz 
n.r. u. des Augustus n.l.; Rs. COL – NEM; Krokodil vor Palme. AE. 
8,068 g, 25,6 mm, 180°, A 2 / 2, K 1 / 2, Bem.: halbiert. FmZH, 
LNr. 6104; FK 2008.003.1730 (Tobiaswisen, Parz. 1024). 
699 Augustus (27 v.Chr.–14 n.Chr.) oder Augustus für Tiberius, As, 
Lugdunum, 7 v.Chr.–14 n.Chr., Vs. [  ]; Rs. [ROM ET AVG]; Altar 
von Lyon. AE. 3,578 g, 22,7 mm, 0°, A 3 / 3, K 1 / 1, Bem.: Fragment 
(weniger als ½ intakt). FmZH, LNr. 5506; FK 2008.003.805 (Tobias-
wisen, Parz. 1024). 
700 Augustus (27 v.Chr.–14 n.Chr.) für Tiberius, As, Lugdunum, 
10 / 7–3 v.Chr.–14 n.Chr., Vs. [  ]; Kopf n.r.; Rs. [ROM ET AVG]; 
Altar von Lyon. RIC I(2), 58, Nr. 238a, Nr. 242 oder Nr. 245. AE. 
5,632 g, 23,4 mm, 285°, A 4 / 4, K 3 / 3. FmZH, LNr. 6596; FK 
2008.003.1875 (Au, Parz. 1112). 
701 Augustus (27 v.Chr.–14 n.Chr.), Denar, Roma, 3 v.Chr.–4 n.Chr., 
Vs. CAESAR AVGVSTV[S DIVI F PATER PA]TRIAE; Kopf n.r. mit 
Lorbeerkranz; Rs. AVGVST [F COS DESIG PRINC IVVENT] //  
C L CAESARES; Gaius u. Lucius Caesar einander gegenüberstehend, 
dazwischen Waffen unter Simpulum u. Lituus. RIC I(2), 56, Nr. 210. 
AR. 2,665 g, 18,9 mm, 105°. A 2 / 2, K 1 / 1, Bem.: ausgebrochen / be-
schnitten (mehr als ⅔ intakt); Rs. rostiger Stempel. FmZH, LNr. 5504; 
FK 2008.003.726 (Au, Parz. 126). 
702 Tiberius (14–37) für Divus Augustus, As, Roma, 14–37, Vs. [  ]; 
grosser Kopf n.r.; Rs. [  ]. AE. 4,023 g, 25,5 mm, 0°, A 0 / 0, K 4 / 4, 
Bem.: gelocht. FmZH, LNr. 6024; FK 2008.003.681 (Au, Parz. 923).
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Mittelalterliche und neuzeitliche Münzen und  
Rechen- / Spielpfennige (2006–2011; SFI 38-15) 
 
Basel, Bistum 
 
728 Basel, Bistum, Lüthold I. von Aarburg (?) (1191–1213). Pfennig 
(um 1200 / 1213?), Münzstätte Breisach (?). Vs. Kopf n.l., mit bebän-
derter Mitra, l. neben Stirn ein (?) fünfstrahliges Sternchen, in feinem 
Perlkreis; Rs. nicht erkennbar (Bischofskopf mit bebänderter Mitra?). 
Wielandt 1971, 72, Nr. 70b (Var.); Matzke 2004, Taf. 6, Abb. 130 
(Var.: Spitzen der Mitra enger beieinanderliegend). 0,385 g; 14,0 / 
13,2 mm; Stempelstellung unbestimmt. AR. A 2 / 2, K 2 / 2. Schwach 
geprägt, verbogen, Riss. FmZH, LNr. 5561; FK 2008.003.639 (Au, 
Parz. 126). 
729 Basel, Bistum, Walther von Rötteln (1213–1215) oder Heinrich 
II. von Thun (1216–1238). Pfennig (um 1213 / 1218), Münzstätte 
Breis ach. Vs. gleichschenkliges, sich nach aussen leicht verdickendes 
Kreuz, in Winkeln je Ringchen, in engem Perlkreis. Wielandt 1971, 
69, Nr. 52; Matzke 2004, Taf. 6, Abb. 131. 0,284 g; 17,3 / 12,3 mm; 
einseitig. AR. A 2, K 1. Auf Rs. noch Spuren des Vierschlags erkenn-
bar, ausgebrochen, Risse, mit Dellen. FmZH, LNr. 6067; FK 2008. 
003.1516 (Au, Parz. 1063). 
730 Basel, Bistum, Peter I. Reich von Reichenstein (1286–1296) oder 
Peter II. von Aspelt (1297–1306). Pfennig (um 1295 / 1304), Münz-
stätte Basel (?). Vs. filigran gezeichneter, mitrierter Bischofskopf n.l., 
l. davon gedrungenes Kreuz auf Knaufansatz (?), in Wulstreif. Wie-
landt 1971, 81, Nr. 103. 0,225 g; 15,3 / 13,5 mm; einseitig. AR. A 3, 
K 2. Ausgebrochen, Risse, mit Dellen. FmZH, LNr. 6082; FK 2008. 
003.1473 (Franzosenacker, Parz. 914). 
731 Basel, Bistum, Gérard von Vuippens (1309–1325). Pfennig 
(1311 / 1312–1325), Münzstätte Basel (?). Vs. frontaler Bischofskopf 
mit perlengeschmückter Mitra, l. u. r. je fünfblättrige Rosette, in 
Wulst reif. Wielandt 1971, 81, Nr. 104 (Var.: Pendilien). 0,165 g; 14,7 / 
13,0 mm; einseitig. AR. A 3, K 1. Ausgebrochen, Risse, mit Dellen. 
FmZH, LNr. 6053; FK 2008.003.1409 (Au, Parz. 1112). 
 
 
Basel, Stadt 
 
732 Basel, Stadt. Vierer (1462–1499?), Münzstätte Basel. Vs. 
[MONE]TA ° NO’ ° BASILIEN[’]; Basler Wappen in rundem Schild, 
in Perlkreis, gotische Legende wiederum von Perlkreis eingefasst; Rs. 
SALVE ° REGINA ° M[ISER’]; Kreuz mit sich verdickenden Schen-
keln. Cahn 1901, Taf. II, Abb. 27; Geigy 1899, 92, Nr. 533. 0,464 g; 
16,8 / 12,7 mm; 120°. AR. A 2 / 2, K 2 / 1. Ausgebrochen, Rissbildung, 
mit Dellen. FmZH, LNr. 5558; FK 2008.003.396 (Au, Parz. 1055). 
733 Basel, Stadt. Rappen (ab 1621 / 1622?), Münzstätte Basel. Vs. Bas-
ler Wappen mit V-förmigen Verzierungen, in Wulst- u. grobem Perl-
kreis (23 Perlen?). Divo / Tobler 1987, 245, Nr. 1365; Schärli 1985, 84, 
Nr. 5.1.5 (?). 0,221 g; 16,4 / 12,9 mm; einseitig. Billon. A 1, K 1. Frag-
ment, Risse. FmZH, LNr. 6054; FK 2008.003.1412 (Au, Parz. 1095). 
 
 
Bern, Stadt 
 
734 Bern, Stadt. Pfennig (1274–1290), Münzstätte Bern (Münzmeis-
ter: Rudolfus Dietwi). Vs. Königskopf von vorne, darunter Bär n.l., 
Fell zottig, mit stark abstehendem Schwanz, in Perlkreis. Geiger 2014, 
153f., Nr. 2.1.1; Blatter 1928, 363f., Nr. 6, Abb. 10. 0,222 g; 13,9 / 
12,6 mm; einseitig. AR. A 3, K 1. Ausgebrochen, mit Dellen. FmZH, 
LNr. 6086; FK 2008.003.1587 (Au, Parz. 1112). 
735 Bern, Stadt. Batzen (1797), Münzstätte Bern. Vs. MONETA 
REIPUB · BERNENSIS // CR · 4 · ; barock verziertes Berner Wappen, 
in Linienkreis; Rs. DOMINUS (Rosette) PROVIDEBIT (Blüte) 1797 
(Blüte); Blumenkreuz, in Linienkreis. Divo / Tobler 1974, 96, Nr. 524; 
Lohner 1846, 223, Nr. 1177. 1,846 g; 23,8 / 23,3 mm; 60°. Billon. 
A 2 / 2, K 1 / 1. Dellen. FmZH, LNr. 6063; FK 2008.003.1449 (Au, 
Parz. 125). 
736 Bern, Stadt. Halbbatzen (1718–1798, evtl. nach 1803), Münz-
stätte Bern. Vs. [*] MONETA REIPUBLICAE BERNENSIS; barock 

genüberstehende Viktorien, dazwischen Altar mit Schild, darauf 
[VOT] / PR, -=-//STR. RIC VII, 181, Nr. 209. AE. 1,976 g, 17,6 mm, 
180°. A 2 / 2, K 2 / 2. FmZH, LNr. 5500; FK 2008.003.551 (Gugelhof, 
Parz. 1096). 
719 Constantinus I. (306–337) oder Constantinssöhne, Aes 4, Prä-
gestätte unbestimmt, 330–341, Imitation, Vs. [  ]; drapierte Panzer-
büste n.r.; Rs. [  ]; zwei Soldaten, dazwischen Standarte, -=-//[  ]. 
AE. 1,683 g, 15,1 mm, 180°, A 3 / 3, K 2 / 2., Bem.: knapper, ovaler 
Schrötling. FmZH, LNr. 6110; FK 2008.003.1712 (Au, Parz. 1095). 
720 Constantius II. (337–361) oder Constans (337–350), Aes 4, Tre-
veri, 347–348, Vs. [  ]ONST[  ]; drapierte Panzerbüste n.r. mit Dia-
dem; Rs. [VICTORIAE] DD AV[GGQ NN]; zwei Viktorien sich ge-
genüberstehend, je mit Kranz u. Palmzweig, dazwischen Blatt, -=-
//TR[P]. RIC VIII, 151, Nr. 183–186. AE. 0,953 g, 14,5 mm, 345°, 
A 2 / 2, K 3 / 2, Bem.: ausgebrochen (mehr als ¾ intakt). FmZH, 
LNr. 5511; FK 2008.003.904 (Au, Parz. 830). 
721 Valentinianus I. (364–375), Aes 3, Lugdunum, 367–375, Vs. D N 
VALENTINI-ANVS P F AVG; drapierte Panzerbüste n.r. mit Perlen-
diadem; Rs. [GLORIA RO]-MANORVM; Kaiser n.r. mit Labarum, 
einen Gefangenen hinter sich herziehend, O=F II//[L]VGS. RIC IX, 
46, Nr. 20a, xviii (b). AE. 2,194 g, 18,2 mm, 15°, A2 / 2, K 1 / 1, Bem.: 
ovaler Schötling; Rs. flaue Prägung. FmZH, LNr. 5507; FK 2008.003. 
823 (Gugelhof, Parz. 252). 
722 Valens (364–378), Aes 3, Aquileia, 364–367, Vs. D N VALEN-S 
P [F AVG]; drapierte Panzerbüste n.r. mit Perlendiadem; Rs. [SECVRI-
TAS – REI PVBLICAE]; Viktoria n.l. mit Kranz u. Palmzweig, -=-
//[  ]AQ[  ]. RIC IX, 95, Nr. 9b (Typ). AE. 1,693 g, 18,1 mm, 360°, 
A 2 / 2, K 4 / 4. FmZH, LNr. 5505; FK 2008.003.794 (Au). 
723 Valentinianus I. (364–375) oder Valens (364–378), Aes 3, Präge-
stätte unbestimmt, 364–378, Vs. [  ]; drapierte Panzerbüste n.r. mit 
Diadem; Rs. [  ]; Viktoria n.l. mit Kranz u. Palmzweig, -=-//[  ]. AE. 
1,895 g, 17,6 mm, 195°, A 2 / 2, K 3 / 3, Bem.: Rand leicht ausgebro-
chen. FmZH, LNr. 6341; FK 2008.003.1761 (Au, Parz. 1112). 
 
 
Wachtturm Mannhusen / Rötibach (2007, SFI 38-15) 
 
724 Constans (337–350), Aes 4, Treveri, 340, Imitation, Vs. 
[CONST]AN-S P F [AVG]; Büste n.r. mit Diadem; Rs. [GLORI-A 
EXER-C]ITVS; zwei Soldaten, dazwischen eine Standarte, -=-//TRP. 
RIC VIII, 144, Nr. 99. AE. 1,227 g, 14,6 mm, 210°, A 2 / 2, K 2 / 1. 
Bem.: ausgebrochen (mehr als ¾ intakt). FmZH, LNr. 4926; FK 2008. 
003.337. 
 
 
Wachtturm Köpferplatz / Strickboden (1953 und 1982, SFI 38-13) 
 
725 Valens (364–378), Aes 3, Roma, 367–375, Vs. DN VALENS PF 
AVG; drapierte Panzerbüste n.r. mit Perlendiadem; Rs. SECVRITAS 
REI PVBLICAE; Viktoria n.l., -=-//R·QVARTA. RIC IX, 121, Nr. 24b. 
AE. 2,38 g, 17,4 mm, 360°, A 2 / 2, K 2 / 2, Bem.: knapper Schrötling. 
SNM, MK AZ-6039. 
726 Constantinssöhne? (337–361), Aes 4, Prägestätte unbestimmt, 
337–361, Vs. [  ]; Büste n.r.; Rs. [  ]. AE. 1,13 g, 12,5 mm, 150° (?), 
A 0 / 0, K 4 / 5. SNM, Arch. Slg., A-42 574. 
726a Magnus Maximus (383–388), Aes 2, Arelate?, 383–388, Vs. DN 
MA[G MAXIMVS PF AVG]; drapierte Panzerbüste n.r. mit Perlen-
diadem; Rs. [REPARATIO REI PVB]; Kaiser n.l. mit Viktoria auf 
Globus, vor ihm kniende Gestalt, -=-//PCON. RIC IX, 68, Nr. 26. 
AE. 6,06 g, 21,0 mm, 180°, A 2 / 2, K 2 / 3, Bem.: knapper Schrötling, 
Rand leicht ausgebrochen. SNM, Arch. Slg., A-42 571. 
 
 
Altenburg (1911?, SFI 38-2) 
 
727 Magnentius (350–353) für Decentius, Aes 2, unbestimmte Prä-
gestätte, 350–353, Vs. D N DECENTIVS [NOB CAES]; Panzerbüste 
n.r. mit Diadem; Rs. VICTORIAE DD NN AVG ET CAES; zwei 
Viktorien mit Kranz, darin [VOT / V / MVLT / X], -=-//[  ]. AE. 
4,050 g, 21,9 mm, 360°, A 3 / 3, K 1 / 2. SNM, MK AG R 2473.
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Tafel 26

693

695

698

702

705

708

703

706

709

704

707

699 700 701

696 697

694

Rheinau. Halbinsel Au. 693–700.702–709 Buntmetall; 701 Silber. M. 1:1.



Tafel 27

716

727

720

724

721

725

722

726

723

726a

717 718 719

710

713

711

714

712

715

Rheinau. 710–723 Halbinsel Au; 724 Mannhusen/Rötibach; 725–726a Köpferplatz/Strickboden; 727 Altenburg (Jestetten, D). 710–727 Buntmetall. M. 1:1.
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